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Mitglieder in Bayern

NÜRNBERG

MÜNCHEN

REGENSBURG

AUGSBURG

Bad Neustadt

Bad Brückenau Bad Bocklet
Bad Königshofen

Bad Kissingen

Bad Rodach
Bad Steben

Bad Berneck
Bayreuth

Bad Staffelstein Bischofsgrün
Weißenstadt

Bad Alexandersbad

Bad Neualbenreuth

Bad Windsheim

Bad Kötzting

Bad Abbach

Treucht-
lingen

Bad Gögging Eging a.See

Bad Griesbach
Bad Birnbach

Bad Füssing

Krumbach

Ottobeuren

Oy-Mittelberg

Bad Grönenbach

Bad Wörishofen

Bad Kohlgrub

Bad Endorf

Prien am Chiemsee

Bad Aibling

Bad Feilnbach

Garmisch-Partenkirchen
Scheidegg

Oberstaufen

Bad ReichenhallBad Wiessee

Fischen im Allgäu
Oberstdorf

Füssen

Bad Tölz

Pfronten

Bad Heilbrunn
Bad Bayersoien

Bad Hindelang

Bodenmais

Pottenstein

Der Bayerische Heilbäder-Verband e.V. wurde am 1. März 
1948 gegründet und ist somit der älteste Regionalverband 
im deutschen Bäderwesen. Er vereint aktuell 77 Heilbäder, 
Kurorte und Kurbetriebe unter seinem Dach und vertritt 
die Interessen seiner Mitglieder gegenüber Parlamenten, 
Ministerien, Kostenträgern und sonstigen Institutionen in 
Deutschland und auf europäischer Ebene.
Ein wichtiges Ziel des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. 
ist die Förderung der Gesundheit der Bevölkerung durch 

qualifizierte Kuren, Präventions- und Rehabilitationsmaß-
nahmen sowie durch gesundheitsbetonte Urlaubsprogram-
me. Seit seiner Gründung kümmert er sich deshalb um das 
entsprechende Marketing im In- und Ausland.
Der Verband engagiert sich außerdem dafür, dass die natür-
lichen Heilmittel und traditionellen Naturheilverfahren Qua-
litätspfeiler des Gesundheitsangebotes in den bayerischen 
Heilbädern und Kurorten bleiben.
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Vorwort

Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Freunde und Förderer der  
bayerischen Heilbäder und Kurorte,

das Jahr 2020 brachte gewaltige Einschnitte in unser Leben. Die Covid-19-Pandemie 
bedeutet eine große Zäsur – für unsere Gesellschaft, für die bayerischen Heilbäder und 
Kurorte, für jeden einzelnen von uns und auch für mich persönlich. 
Ich fange mit letzterem an. Am 31. August 2020 habe ich nach beinahe eineinhalb 
Jahrzenten an der Verbandsspitze und einer erfolgreichen und intensiven Zeit auch 
mit etwas Wehmut mitgeteilt, dass ich ab sofort mein Amt als Vorsitzender des Baye-
rischen Heilbäder-Verbandes ruhen lasse. Meine Berufung zum Staatsekretär im Baye-
rischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr und später zum Bayerischen 
Staatsminister für Gesundheit und Pflege ließ keine Zeit mehr für das anspruchsvolle 
und zeitintensive Ehrenamt als Vorsitzender des Bayerischen Heilbäder-Verbandes. 
Ich blicke auf abwechslungsreiche, angenehme, interessante und zuweilen auch tur-
bulente Jahre als BHV-Vorsitzender zurück.  Gemeinsam mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen aus den bayerischen Heilbädern und Kurorten, aus dem BHV-Vorstand und 
unseren Verbandsgremien, hatte ich immer ein Ziel vor Augen: Unsere Heilbäder und 
Kurorte zu Kompetenzzentren für Gesundheit, zu starken Pfeilern der Gesundheitswirt-
schaft und zu attraktiven Zielen im Tourismus auszubauen. Die Bilanz kann sich sehen 
lassen. Wir verzeichnen heute eine Brutto-Wertschöpfung von 4,9 Milliarden Euro, wir 
stehen für 100.000 Arbeitsplätze im ländlichen Raum. Wir sind innovativer Impulsgeber 
für die Wissenschaft, starten anerkannte Forschungsprojekte und haben mit „Gesun-
des Bayern“ eine starke Marke entwickelt. Diese steht für zertifizierte Gesundheitspro-
gramme und Leuchtturmprojekte in den Heilbädern und Kurorten. Immer mit an Bord 
sind dabei die einzigartigen, ortsgebundenen Heilmittel, die uns auszeichnen. 
Das Jahr 2020 begann erfreulich. Zusammen mit der CSU-Landtagsfraktion konnte er-
reicht werden, dass die Staatsregierung im Februar im Rahmen eines Modellprojektes 
die Anbindung von Reha-Einrichtungen an die Telematik-Infrastruktur (TI) mit insge-
samt 500.000 Euro fördert. Sie soll den Einrichtungen Zugriff auf die elektronischen 
Patientenakten (ePA) ermöglichen. Ein wichtiger Schritt für die Reha-Kliniken, von de-
nen es gerade in Heilbädern und Kurorten viele gibt. Sie waren bislang benachteiligt 
und waren bei Förderprogrammen nicht antragsberechtigt. Mit diesem Modellprojekt 
hatte sich das jetzt geändert. Die zweite gute Nachricht zu Jahresbeginn betraf die 
Digitalisierungsstrategie für bayerische Heilbäder und Kurorte. So fördert der Freistaat 
seit Februar 2020 ein Projekt zur Entwicklung der bayerischen Kurorte und Heilbäder 
zu „Smart Health Cities“, also zu „intelligenten Gesundheitsstädten“, mit 68.000 Euro. 
Die Entwicklung einer innovativen Digitalisierungsstrategie soll zunächst in einem Pi-
lotort bzw. Kurort erfolgen, danach sollen nach erfolgreicher Testphase weitere Orte 
mit ins Boot geholt und das Angebot auf den gesamten Bäderbereich ausgeweitet 
werden. 
Intensiv weiter verfolgt haben wir vor dem Lockdown die Kooperation mit Philipp Lahm.  
Der Kapitän der deutschen Weltmeister-Nationalmannschaft von 2014 ist Hauptakteur 
einer groß angelegten Marketingkampagne. Der DFB-Ehrenspielführer entwickelt mit 

KIaus Holetschek,
Bayerischer Staatsminister  
für Gesundheit und Pflege

Vorsitzender des Bayerischen  
Heilbäder-Verbandes von 2006  
bis 31. August 2020
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uns und seinem Expertenteam neuartige Gesundheitspro-
gramme selbst mit. Unter dem Hashtag #gesundkannjeder ist 
Philipp Lahm der Botschafter der Marketingkampagne unter 
dem Dach der Marke „GESUNDES BAYERN“- Unser Ziel ist es 
nach wie vor, das Image der Heilbäder und Kurorte zu verjün-
gen und neue Zielgruppen zu gewinnen. 
Vorangetrieben haben wir auch unsere wissenschaftlichen 
Projekte, beispielsweise „Wald und Gesundheit“ oder den 
„PFLEGEprevent“, der ein maßgeschneidertes Gesundheits-
programm für Pflegekräfte zum Ziel hat. So etwas soll es künf-
tig auch für die bayerischen Lehrerinnen und Lehrer geben. 
Unter dem Titel „Re-Source: Stärkung gesundheitlicher Res-
sourcen bei Lehrkräften“ entwickeln das Staatsbad Bad Brü-
ckenau und die Universität Erlangen-Nürnberg ein Projekt zur 
Gesundheitsförderung. 
Dann kam Corona und legte das Leben in den Heilbädern und 
Kurorten lahm. Die Pandemie bedeutet einen dramatischen 
Einschnitt für unsere Heilbäder und Kurorte. Ein monatelan-
ger – leider notwendiger - Lockdown, geschlossene Thermen, 
Gesundheitseinrichtungen, Hotels, Gaststätten und Reha-
kliniken brachte die Heilbäder und Kurorte in eine bedrohli-
che Lage. In einem Brandbrief baten wir die Staatsregierung, 
die Gesundheits- und Pflegewirtschaft zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie und ihrer Folgen nachhaltig zu unterstüt-
zen. Gleichzeitig haben wir als BHV  Ministerpräsident Mar-
kus Söder in einem Schreiben die Zusammenarbeit bei der 
Bewältigung der Krise angeboten.  Dazu haben unsere Orte 
ausgezeichnete medizinische und wissenschaftliche Ressour-
cen. Eine Studie des WifOR-Instituts von November 2019 
– in Auftrag gegeben von der Staatsregierung - bezeichnet 
die Gesundheits- und Pflegewirtschaft als „künftige Leitbran-
che“ in Bayern. Rund 1,2 Millionen Erwerbstätige sorgten hier 
2017 für eine Brutto- Wertschöpfung von 56 Milliarden Euro. 
Das entspricht einem Anteil von 10,4 Prozent an der Gesamt-
wirtschaft. Ich bin auch heute noch davon überzeugt: Eine 
nachhaltige Unterstützung dieser Branche ist in und nach der 
Covid-19-Pandemie nötig. Denn diese Pandemie wird zu weit-
reichenden Transformationsprozessen führen. 
Die Bayerische Staatsregierung hatte schnell reagiert und ei-
nen Rettungsschirm für bayerische Reha-Kliniken gespannt. 
Dafür waren wir sehr dankbar. Wie sehr Corona die Heilbä-
der und Kurorte in Bedrängnis gebracht hat, und wie es nach 
der Pandemie weiter geht, darauf wird mein Nachfolger Alois 
Brundobler eingehen. Seit meinem Amtsantritt 2006 stand 

er mir als mein Stellvertreter tatkräftig zur Seite. Ich bedanke 
mich sehr herzlich bei ihm dafür, dass er kommissarisch mein 
Amt übernommen hat. Lassen Sie mich auch zum Abschluss 
allen danken, die mich in den vergangenen Jahren begleitet 
und tatkräftig unterstützt haben. 
Unsere Erfolge wären ohne die Mitgliedsorte und -betriebe 
nicht möglich. Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Ich bedanke 
mich herzlich für die tatkräftige Unterstützung der Bayerischen 
Staatsregierung, bei Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger und 
bei meiner Vorgängerin im Gesundheitsministerium, Staatsmi-
nisterin Melanie Huml. Das gilt auch für die Amtschefinnen 
des Bayerischen Wirtschaftsministeriums Dr. Sabine Jarothe 
und Dr. Ulrike Wolf, Abteilungsleiter Rudolf Escheu, Referats-
leiter Dr. Peter Hauer und Bernd Wagner aus dem Wirtschafts-
ministerium sowie Dr. Robert Aures und Elisabeth Nordgauer-
Ellmaier aus dem Gesundheitsministerium. 
Großer Dank gebührt auch unserem Geschäftsführer Rudi 
Weinberger, der Leiterin der Geschäftsstelle Manuela Bro-
dinger und meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand. 
Wertvolle Unterstützung leistet auch unser ärztlicher Berater 
Dr. Christian Alex, der uns auf Kongressen und Messen ausge-
zeichnet repräsentiert. Herzlichen Dank auch an Thomas Jahn 
für seine Arbeit als Vorsitzender des Marketing-Ausschusses 
und an Ernst Stapfer als Vorsitzender der Preiskommission. 
Für die professionelle Zusammenarbeit bedanke ich mich bei 
der Bayern Tourismus Marketing GmbH, insbesondere bei 
Geschäftsführerin Barbara Radomski und bei Astrid Weishäupl 
sowie bei der PR Agentur Rosi Raab. 
Mich erfüllt dieses Grußwort mit Wehmut, aber auch mit Freu-
de und Stolz. Weil ich weiß, dass es nach der Pandemie mit 
den Heilbädern und Kurorten wieder aufwärts gehen wird. Ich 
kann Ihnen versichern, dass ich als Bayerischer Gesundheits-
minister auch künftig den Heilbädern und Kurorten eng ver-
bunden sein werde. Ich wünsche dem Bayerischen Heilbäder-
Verband für die Zukunft alles Gute! 

Klaus Holetschek, MdL
Staatsminister, Vorsitzender
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Vorwort

Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Freunde und Förderer der  
bayerischen Heilbäder und Kurorte,

meine Jahresbilanz 2020 beginne ich mit einem Glückwunsch, der von Herzen kommt. 
Ich gratuliere – auch im Namen des gesamten Vorstandes und unserer Geschäftsstelle 
– Klaus Holetschek zu seiner Ernennung zum Bayerischen Staatsminister für Gesundheit 
und Pflege. Mit ihm ist der richtige Mann am richtigen Platz. Der Bayerische Heilbäder-
Verband verliert mit ihm zwar einen erfahrenen Gesundheitsexperten an der Spitze, da-
für gewinnen wir aber einen Freund und Förderer am Kabinettstisch. Lieber Klaus, wir 
bedanken uns für Deinen vehementen und beherzten Einsatz für unsere Heilbäder und 
Kurorte in den vergangenen Jahren. Durch Dich und mit Dir sind wir zu einem schlag-
kräftigen Verband herangewachsen. Unsere Heilbäder und Kurorte sind ein starker Pfei-
ler der Gesundheitswirtschaft, ein bedeutender Faktor im Tourismus und nicht zuletzt 
Gesundheitskompetenzzentren, wie es sie sicher in keinem anderen Bundesland gibt. 

Das Amt habe ich in schwierigen Zeiten übernommen. Die Covid-19-Pandemie ist si-
cherlich die schwierigste Herausforderung für uns seit dem Zweiten Weltkrieg. Abzule-
sen ist das schon in der jährlichen Tourismusstatistik für den Freistaat Bayern. 
Im Jahr 2020 sind die Übernachtungszahlen auch in den bayerischen Heilbädern und 
Kurorten drastisch zurückgegangen. 3,4 Millionen Ankünfte bedeuteten ein Minus von 
40,7 Prozent, 16,5 Millionen Übernachtungen war ein Rückgang um 32,1 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr.  
Die Covid-19-Pandemie hat die bayerischen Heilbäder und Kurorte schwer getroffen, 
heftiger noch als die herkömmlichen Kommunen. Schon durch den ersten Lockdown 
hatten wir dramatische Verluste erlitten. Ich möchte Ihnen die Zahlen noch einmal vor 
Augen führen:  Nach einer Erhebung im November 2020 betrug der Ausfall des Kurbei-
trages bei unseren Mitgliedsorten bis dahin mindestens 10,4 Millionen Euro. 
Die Arbeitsgemeinschaft der südbayerischen Fremdenverkehrsgemeinden und Kur- und 
Badeorte schätzt den Ausfall beim Kurbeitrag für 2020 auf 13,6 Millionen Euro und den 
Ausfall beim Fremdenverkehrsbeitrag auf 7,9 Millionen Euro. Das alles ist nur die Spitze 
des Eisbergs. Wir Heilbäder und Kurorte stehen vor einer weitaus dramatischeren Situ-
ation als andere Kommunen. Warum ist das so? 
 
Wir befinden uns in einer Sondersituation: Heilbäder und Kurorte leisten für die Infra-
struktur der Orte und auch für die Regionen hohe Aufwendungen. Investitionen in den 
Unterhalt von Gebäuden, die sonst niemand hat, z.B. Kurmittel- und Veranstaltungshäu-
ser, Kurparks, Kurorchester, Thermen oder andere Anlagen. Diese Aufwendungen sind 
laut Gemeindeordnung freiwillige Leistungen, für die besondere Bestimmungen gelten. 
Diese machen es uns in Krisenzeiten fast unmöglich, für eine vom Gast geforderte Qua-
lität zu sorgen.
Unsere Heilbäder und Kurorte befinden sich im ländlichen Raum und oftmals auch in 
strukturschwachen Gebieten. Einnahmen aus der Gewerbesteuer halten sich in Gren-
zen, deshalb sind die Orte auf Kur- und Fremdenverkehrsbeiträge angewiesen. Diese 

Alois Brundobler, 
Vorsitzender des Bayerischen 
Heilbäder-Verbandes



Einnahmen gingen während des Lockdowns praktisch auf 
null zurück. Ein Ausgleich des Bundes für die entgangenen 
Gewerbesteuereinnahmen half uns wenig.
Zwei Lockdowns hatten zur Folge, dass das Minus in den 
Kassen der Kommunen anwuchs. Das stellt nicht nur Gastro-
nomen und Hoteliers, sondern auch Heilbäder und Kurorte 
vor existenzielle Probleme und kaum lösbare Schwierigkei-
ten bei der Aufrechterhaltung einer für die örtliche Wirt-
schaft attraktiven Infrastruktur.
Was also tun? Fest steht: Ohne Hilfe können wir diese Be-
lastungen nicht meistern. Wir haben in den vergangenen 
Monaten Brandbriefe an die Bayerische Staatsregierung 
geschrieben. Denn zahlungsunfähige Heilbäder und Kurorte 
wären für das Gesundheitswesen, für den Tourismus und für 
den ländlichen Raum verhängnisvoll. Wir brauchen schnel-
le Liquidität und langfristig eine entsprechende Anpassung 
der Schlüsselzuweisung oder eine Erhöhung der Investiti-
onspauschale. Ausdrücklich bedankt haben wir uns für den 
Bayerischen Rettungsschirm für die Rehakliniken. Er hat uns 
sehr geholfen. Erfreulich: Bei den ambulanten Vorsorgeleis-
tungen waren wir erfolgreich! Seit Ende Juni 2021 sind sie 
eine Pflichtleistung der Kassen. Es hat sich gelohnt, dass wir 
jahrelang dicke Bretter gebohrt haben, die Politik hat nun 
ein klares Signal gegeben. Nun muss sich zeigen, wie ernst 
es gemeint war. Politik und Kassen können einesteils nicht 
auf die positive Wirkung der ambulanten Kur hinweisen und 
andernteils an den Kostendämpfungsgesetzen der 1990er- 
Jahre festhalten. Hier braucht es eine große Bereitschaft 
aufeinander zuzugehen und ehrlich zu argumentieren.  Wir 
nehmen keine Schlupflöcher mehr hin. Denn Vorsorge und 
Rehabilitation sind gerade angesichts der weltweiten Pande-
mie wichtiger denn je. 
Im September 2020 schrieben wir an Ministerpräsident 
Markus Söder und an Finanzminister Albert Füracker. Darin 
forderten wir einen Sondertopf für Heilbäder und Kurorte, 
um den Ausfall bei den Kur- und Fremdenverkehrsbeiträgen 
auszugleichen. 
Wir werden bei den Themen Finanzhilfen nicht lockerlassen. 

Wir fordern für die Zeit nach Corona:
•  Ein Umdenken der Politik und insbesondere bei Krankenkas-

sen. Weg von der Reparaturmedizin – hin zur Prävention. 
•  Die Kassen müssen Präventionsleistungen ohne Wenn und 

Aber zahlen.

•  Der bürokratische Hürdenlauf zur Genehmigung einer Kur 
muss der Vergangenheit angehören.

•  Die atypische Stellung der Heilbäder und Kurortkommu-
nen muss anerkannt und durch staatliche Sonderleistungen 
gestärkt werden. Mit einer Brutto-Wertschöpfung von 4,9 
Milliarden Euro und 100.000 Arbeitsplätzen im ländlichen 
Raum sind wir der Pfeiler in der Gesundheitswirtschaft und 
im Gesundheitstourismus schlechthin.

•  Investitionen der Heilbäder und Kurorte in die Infrastruktur 
müssen ab Prädikatisierung zu Pflichtleistungen werden, um 
sie in den Bedarfszuweisungen berücksichtigen zu können. 

Hervorheben möchte ich die sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem Bayerischen Gesundheits- und Wirtschaftsministerium. 
Sie ist geprägt von viel Verständnis und Vertrauen. Dazu tra-
gen auch die Runden Tische bei, die regelmäßig stattfinden. 
Wie geht es beim Bayerischen Heilbäder-Verband weiter? 
•  Die Heilbäder und Kurorte arbeiten intensiv an der Weiter-

entwicklung der Marke „GESUNDES BAYERN“. 
•  Hier haben wir bereits wissenschaftlich evaluierte Leucht-

turmprojekte mit fundierten Gesundheitsprogrammen, 
u.a. gegen Burnout, zur Ernährung, Atemprogramme oder 
Programme zum Work-Life-Balance, entwickelt. 

•  Wir arbeiten weiter an unserer Partnerschaft mit dem Eh-
renspielführer der Deutschen Fußballnationalmannschaft 
Philipp Lahm. 

•  Wir entwickeln unser Projekt Wald und Gesundheit weiter. 
•  Wir setzen unsere Offensive für einen allergikerfreundlichen 

Urlaub mit unserem TÜV-geprüften Qualitätssiegel fort.

Das alles kann uns trotz derzeit düsterer Lage etwas zuver-
sichtlich stimmen. Ich schließe mich dem Dank von Klaus Ho-
letschek an alle unsere Partner, Mitglieder, an die Geschäfts-
stelle, an meine Vorstandskolleginnen und -kollegen sowie 
unsere Förderer an. Ohne Sie alle wären wir nicht da, wo wir 
heute stehen. Nur mit Ihnen gemeinsam können wir auch in 
eine erfolgreiche Zukunft gehen. Ich bin mir sicher, dass es 
nach Corona wieder aufwärts geht. 

Alois Brundobler
Vorsitzender des Bayerischen Heilbäder-Verbandes
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Mitglieder 2020
  Allgäu/Bayerisch Schwaben                    

Kommunen: Fischen
 Füssen
 Bad Grönenbach
 Bad Hindelang
 Krumbach
 Oberstaufen
 Oberstdorf
 Ottobeuren
 Oy-Mittelberg
 Pfronten
 Scheidegg
 Bad Wörishofen
 Betriebe: Heilbad Krumbad GmbH, Krumbach

 
  Oberbayern                                              

Kommunen: Bad Aibling
 Bad Bayersoien
 Bad Endorf
 Bad Feilnbach
 Garmisch-Partenkirchen
 Bad Heilbrunn
 Bad Kohlgrub
 Prien am Chiemsee
 Bad Reichenhall / Bayerisch Gmain
 Bad Tölz 
 Bad Wiessee
Betriebe: Chiemgau Thermen GmbH, Bad Endorf
 Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark
 Medical Park Bad Wiessee St. Hubertus
 Adelholzener Alpenquellen GmbH, 
 Siegsdorf 
  Rupertus Therme - Bayerisches Staatsbad  

Bad Reichenhall Kur-GmbH
 Heilstollen Berchtesgaden GmbH,  
 Berchtesgaden

  Ostbayern 

Kommunen: Bad Abbach
 Bad Birnbach
 Eging a.See
 Bad Füssing
 Bad Gögging
 Bad Griesbach
 Bad Kötzting
 Bodenmais
 Bad Neualbenreuth

 
 
Betriebe: Asklepios Klinikum, Bad Abbach
 Kaiser-Therme, Bad Abbach
 Rottal Terme, Bad Birnbach
 Therme 1 mit Saunahof, Bad Füssing
 Europa Therme, Bad Füssing
 Johannesbad Fachklinik und Therme,  
 Bad Füssing 
 Waldburg-Zeil Kliniken - Klinik Niederbayern,  
 Bad Füssing
 Limes-Therme, Bad Gögging
 Römerbad Kliniken, Bad Gögging
 Fachklinik St. Lukas, Bad Griesbach
 Wohlfühl-Therme, Bad Griesbach
 Sibyllenbad, Neualbenreuth
 Historisches Besucherbergwerk  
 Bodenmais BHS GmbH
 Vereinigung der Selbstständigen Physiotherapeuten  
 Bad Füssing - Bad Griesbach – Bad Birnbach e.V.

  Franken 

Kommunen: Bad Alexandersbad
 Bad Berneck
 Bischofsgrün
 Bad Bocklet
 Bad Brückenau Stadt und Staatsbad
 Bad Kissingen
 Bad Königshofen
 Bad Neustadt
 Bad Rodach
 Bad Staffelstein
 Bad Steben
 Treuchtlingen
 Weißenstadt
 Bad Windsheim
Betriebe: Lohengrin Therme, Bayreuth
 Kurhaus, Bad Bocklet
 Malteser Klinik von Weckbecker,  
 Bad Brückenau
 Obermain Therme, Bad Staffelstein
 Altmühltherme, Treuchtlingen
 Franken-Therme, Bad Windsheim
 Zweckverband Teufelshöhle, Pottenstein
 Bundesverband Osteopathie e.V. –  
 BVO, Bad Alexandersbad 
 Therme Bad Steben -  
 Bayerisches Staatsbad Bad Steben GmbH
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2020
Vorstandschaft 
Vorsitzender:  
Klaus Holetschek, Staatsminister, MdL, Memmingen 
(bis August 2020)
Stellvertretender Vorsitzender  
und ab August 2020 Vorsitzender  
Alois Brundobler, Bad Füssing
Schatzmeister:  
Peter Berek, Bad Alexandersbad
Beisitzer:  
Sepp Barth, Bad Kötzting
Max Hillmeier, Bad Hindelang
Gabriella Squarra, Bad Reichenhall/Bayerisch Gmain
Peter Höß, Bad Wiessee
Thomas Beck, Bad Bocklet

Marketingausschuss
Vorsitzender:  
Thomas Jahn, Bad Aibling
Stellvertretende Vorsitzende:  
Sylvie Thormann, Bad Kissingen
Beisitzer:  
Michael Feiler, Bad Neustadt 
Dieter Weinzierl, Bad Griesbach  
Jasmine Holfeld, Ammergauer Alpen GmbH  
(bis November 2020)
Birgit Schrott, Fischen (bis August 2020)
Petra Nocker, Bad Wörishofen (ab November 2020)
Dr. Brigitte Schlögl, Bad Reichenhall (ab November 2020)

Preiskommission
Vorsitzender:  
Ernst A. Stapfer, Bad Füssing
Stellvertretender Vorsitzender:  
Ottmar Lang, Bad Steben
Beisitzer:  
Hans-Josef Stich, Bad Staffelstein
Franz Bauer, Bad Gögging
Karl Zettl, Bad Gögging
Walter Battisti, Bad Reichenhall

Rechnungsprüfer
Viktor Gröll, Bad Birnbach
Astrid Rundler, Bad Gögging

Gremien des BHVs

Vorstand

Marketingausschuss

Preiskommission

Rechnungsprüfer
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Mitglieder

Ehrenpersonen

Ehrenvorsitzender                    

Walter Rundler Bad Kissingen

Ehrenmitglieder 
 
Hans-Wolfgang Städtler Herrieden

Walter Grath  Oberstaufen

Herbert Fischhaber Bad Wiessee

Sepp Höfer Großholzhausen

Inhaber der Ehrenmedaille
 
Walter Besler Ofterschwang

Detlev Janetzek Nürnberg

Dr. Herbert Pfisterer Bischofswiesen

Ernst Wittmann Bischofswiesen

Heinz Egginger Malching

Prof. Dr. Dr. Dipl.-Phys. 

Jürgen Kleinschmidt München

Werner Büchele Bad Wörishofen

Glaubwürdigkeit
Vertrauenswürdigkeit

Zuverlässigkeit

WERTE

Bewahrung und Förderung der  
Gesundheitskompetenz der Kurorte;

Innovationstreiber im modernen  
Gesundheitstourismus

MISSION

Leitorganisation der bayerischen 
Gesundheitswirtschaft

Benchmark im  
deutschsprachigen Raum

VISION

Das Leitbild des BHV 

Der BHV steht mit seiner jahrzehntelangen Er-
fahrung im Kur- und Bäderwesen, traditionellen 
Heilmethoden und der Kompetenz in Gesund-
heitsfragen für ZUVERLÄSSIGKEIT und GLAUB-
WÜRDIGKEIT. Gesundheit in den besten Hän-
den: Die prädikatisierten Heilbäder und Kurorte 
sowie die qualitätsgeprüften Gesundheitsange-
bote spiegeln die VERTRAUENSWÜRDIGKEIT 
des Verbandes wider.
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Sitzungstermine

Aus dem Verband

Vorstandschaft
17.02.2020  
Vorstandssitzung in Bad Alexandersbad

29.06.2020

Vorstandssitzung virtuell

27.07.2020  
Vorstandssitzung virtuell

25.08.2020 

Interne Vorstandssitzung in München

26.10.2020  
Vorstandssitzung in München

10.12.2020  
Interne Vorstandssitzung virtuell

Marketingausschuss
29.01.2020  
Ausschusssitzung in München

12.05.2020  
Ausschusssitzung virtuell

18.08.2020  
Ausschusssitzung virtuell

23.09.2020 
Ausschusssitzung virtuell

07.12.2020  
Ausschusssitzung virtuell

Preiskommission
Diverse telefonische und virtuelle Kontakte  
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Digitalisierungsstrategie  
für bayerische Kurorte und Heilbäder
Freistaat fördert Pilotprojekt „Smart Health Cities“ mit 68.000 Euro.

Der Freistaat fördert ein Projekt zur Entwicklung der bayeri-
schen Kurorte und Heilbäder zu „Smart Health Cities“, also 
zu „intelligenten Gesundheitsstädten“, mit 68.000 Euro. Die 
entsprechenden Mittel zur Entwicklung einer innovativen 
Digitalisierungsstrategie werden zunächst in einem Pilotort 
bzw. Kurort über den Nachtragshaushalt bereitgestellt. Da-
rauf aufsetzend können dann nach erfolgreicher Testphase 
weitere Orte mit ins Boot geholt werden bzw. das Angebot 
auf den gesamten Bäderbereich ausgeweitet werden.
Seit einiger Zeit verfolgen die Heilbäder und Kurorte zusam-
men mit dem Bayerischen Heilbäder-Verband eine Digitali-
sierungsstrategie für modernes Marketing und Kundenak-
quise, etwa mit einem Gesundheitsfinder im Rahmen der 

Website, Apps für mobile Endgeräte oder ganz aktuell mit 
einem sogenannten ChatBot, der u.a. der Heranführung 
und Akquise von Gästen und Patienten an die Orte gemäß 
den Kernkompetenzen des jeweiligen Bades und den Be-
dürfnissen des Gastes dient. 
Das neue Projekt „Smart Health Cities“ fügt sich in diese 
Strategie ein und setzt nach erfolgtem Aufenthalt mit sei-
nen Digital Health Dienstleistungen bei der „Nachbetreu-
ung“ des Gastes im heimischen Ambiente an mit dem Ziel, 
über bedürfnisgerechte und passgenaue Dienstleistungen 
wie zum Beispiel Telekonsultation, Coaching oder Monito-
ring die Kundenbindung an den Ort zu intensivieren und 
Wiederholungsaufenthalte zu generieren. 

Aus dem Verband
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74. Bayerischer Heilbädertag -  
erstmals in virtueller Form

Der 74. Bayerische Heilbädertag fand aufgrund der Pande-
mie erstmals virtuell als Tagesveranstaltung statt. Die bei-
den Lockdowns und Beschränkungen durch Corona haben 
für die bayerischen Heilbäder und Kurorte dramatische fi-
nanzielle Folgen. Vorsitzender Alois Brundobler berichtete, 
dass alleine bei den Kur- und Fremdenverkehrsbeiträgen 
bisher ein Minus von mindestens 10,4 Millionen Euro be-
steht. Die Arbeitsgemeinschaft der südbayerischen Frem-
denverkehrsgemeinden und Kur- und Badeorte schätzt den 
Ausfall beim Kurbeitrag für 2020 auf 13,6 Millionen Euro 
und den Ausfall beim Fremdenverkehrsbeitrag auf 7,9 
Millionen Euro. Das alles ist aber nur die Spitze des Eis-
bergs. Die Heilbäder und Kurorte stehen vor einer weitaus 
bedrohlicheren Situation als andere Kommunen. Mit einer 
Brutto-Wertschöpfung von 4,5 Milliarden Euro und 100.000 
Arbeitsplätzen im ländlichen Raum sind die Kurorte und 
Heilbäder ein starker Pfeiler in der Gesundheitswirtschaft 
und im Tourismus. 
In der öffentlichen Mitgliederversammlung wurden nach 
den Grußworten die Marketingmaßnahmen in Zusammen-
arbeit mit der BAYERN TOURISMUS Marketing GmbH, 
sowie die Projekte ChatBot und Smart Health Cities vor-
gestellt. In der nichtöffentlichen Mitgliederversammlung 
wurde unter anderem der Haushalt für das laufende Jahr 
2020 genehmigt und es erfolgte eine Nachbesetzung von 
zwei Mitgliedern im Marketingausschuss.

Aus dem Verband

Der kommissarische BHV-Vorsitzende Alois Brundobler und  
BHV-Geschäftsführer Rudolf Weinberger.



Aus dem Verband

Ziel des Projekts ist es, gemeinsam mit Lehrkräften in einem 
partizipativen Ansatz Interventionen zur Gesundheitsför-
derung auszuarbeiten und diese wissenschaftlich begleitet 
im bayerischen Staatsbad Bad Brückenau umzusetzen. Das 
Institut und Poliklinik für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedi-
zin (IPASUM) der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg führt das Projekt gemeinsam mit dem Staatsbad 
Bad Brückenau durch. Die wissenschaftliche Begleitung liegt 
in den Händen des IPASUM und die Durchführung der In-
tervention auf Seiten der Leistungserbringer des Staatsbads.
Das Projekt wird im Rahmen des Förderprogramms zur Stei-
gerung der medizinischen Qualität in bayerischen Kurorten 
und Heilbädern (KuHeMo) aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege gefördert.

Runder Tisch und Befragung
Im Rahmen des partizipativen Ansatzes wurde zum Projekt-
start ein runder Tisch mit Schulleitungen, Personalrät*innen 
und Lehrkräften umgesetzt, sodass die Inhalte von Beginn 
an auf die relevanten Aspekte der Lehrergesundheit ausge-

richtet werden konnten. Herausgearbeitet wurden die häu-
figsten berufsbedingten Beschwerden, die Gründe hierfür 
sowie die Wünsche, wie darauf im Rahmen einer Interven-
tion zur Gesundheitsförderung eingegangen werden sollte. 
Gepaart mit aktuellen Erkenntnissen aus Forschung und 
Wissenschaft und den Ergebnissen vorliegender Studien 
zur Lehrergesundheit wurde auf Basis dessen ein Fragebo-
gen entwickelt. So waren im Fragebogen Themen zu den 
beruflichen Belastungen, der Arbeitsfähigkeit, der gesund-
heitlichen Situation, dem bisherigen gesundheitsbezoge-
nen Verhalten, der Ausprägung gesundheitsbezogener 
Ressourcen und den Bedürfnissen an ein Angebot zur Stär-
kung gesundheitlicher Ressourcen integriert. Anschließend 
wurden 515 Lehrkräfte in ganz Deutschland befragt.

Kick-Off-Veranstaltung
Eine Kick-Off-Veranstaltung mit Fachvorträgen flankier-
te im Oktober 2020 die Projektumsetzung. Einen kurzen 
Einblick in das Staatsbad als Kleinod im Norden Bayerns 
gab Andrea Schallenkammer, langjährige Kurdirektorin 

Projekt Re-Source für den Bayerischen Heilbäderverband e.V.
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Aus dem Verband

des Staatsbads Bad Brückenau. Prof. Hans Drexler, Leiter 
des IPASUM, gab spannende Einblicke zum Thema Ar-
beitsschutz und psychische Belastungen bei Lehrkräften. 
Wertvolle Impulse und Anregungen zur Selbstreflexion 
wurden durch den Vortrag zur Philosophie der psychischen 
Gesundheit von Dr. Gerhard Hofweber, Leistungserbringer 
im Staatsbad, gegeben. Elisabeth Wischlitzki, zu dieser Zeit 
Leiterin des Projekts am IPASUM, stellte das Forschungs-
projekt sowie erste Ergebnisse der Fragebogenerhebung 
unter Lehrkräften vor. 

Vorschau
Nach der Datenanalyse werden die Leistungserbringer im 
Staatsbad gebeten, ein umfassendes Angebotsprogramm, 
genau abgestimmt auf die Bedarfe und Bedürfnisse der 
Lehrkräfte, zusammenzustellen. Ab voraussichtlich August 
2021 werden die ersten Angebote für Lehrkräfte in Bad 
Brückenau zur Verfügung stehen. Eine zweiarmige Stu-
die, welche die Interventionen begleitet, wird durch das 
IPASUM konzipiert. 

Jahrespressekonferenz 
Tourismus

Der Bayerische Heilbäder-Verband (BHV) geht mit so-
liden Zahlen und mit Fußballweltmeister Philipp Lahm 
als starken Partner an seiner Seite in das neue Touris-
musjahr.  Rund 5,7 Millionen Ankünfte bedeuteten 2019 
ein Plus von 0,7 Prozent, rund 24,3 Millionen Übernach-
tungen eine Zunahme um 0,2 Prozent. Die Kooperation 
mit Philipp Lahm als Kapitän der deutschen Weltmeister-
Nationalmannschaft und Unternehmer besteht aus einer 
groß angelegten Marketingkampagne und neu entwi-
ckelten Gesundheitsprogrammen.
Unter dem Hashtag #gesundkannjeder wird Lahm der 
Botschafter der Marketingkampagne unter dem Dach 
der Marke „Gesundes Bayern“. Gemeinsam mit dem 
BHV, der Bayern Tourismus Marketing GmbH und sei-
nem Expertenteam wird Lahm exklusive und maßge-
schneiderte Gesundheitsangebote für die bayerischen 
Heilbäder und Kurorte mitentwickeln. 

Von links: Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger, die Geschäftsführerin 
der Bayern Tourismus Marketing GmbH Barbara Radomski, DEHOGA-
Präsidentin Angela Inselkammer und der BHV-Vorsitzende Klaus Ho-
letschek.

Projekt Re-Source für den Bayerischen Heilbäderverband e.V.
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Wald und Gesundheit

Aus dem Verband

Im Förderprojekt des Bayerischen Wirtschaftsministeri-
ums „Das Potential des Waldes als ortsgebundenes Heil-
verfahren in den Bayerischen Kurorten - Leitfaden der 

strukturellen Voraussetzungen“ wurden in 2020 die nächs-
ten Projektschritte umgesetzt: Am Jahresbeginn lud das 
Wirtschaftsministerium mit den durchführenden Projekt-
wissenschaftler/innen der Ludwig-Maximilians-Universität 
München alle 15 bayerischen Pilotorte zum zweiten Treffen 
ins Ministerium ein, um über den weiteren Projektverlauf 
zu informieren. Nachfolgend werteten die Projektwissen-
schaftlerinnen die Abfrage zu den möglichen Waldarea-
len aus den teilnehmenden 15 Kurorten und Heilbädern 
aus und führten in allen Pilotorten den ersten Ortstermin 
durch, um die vorgeschlagenen Waldareale zu bewerten. 
Die Eignung der besichtigten Waldflächen als potenzieller 
Kur- oder Heilwald basiert auf den neu entwickelten Kri-
terien für Kur- und Heilwälder in den bayerischen Kuror-
ten und Heilbädern. Ergänzend trafen ab Mitte des Jahres 

bei den Projektwissenschaftlerinnen die ersten Abschluss-
arbeiten aus der projektinternen Weiterbildung „Wald-
Gesundheitstrainer:in“ (2019) ein. Schließlich wurde auf-
grund der Corona-bedingten Projektverzögerungen eine 
Projektverlängerung um sechs Monate bis 31. Dezember 
2021 am Ende des Jahres genehmigt.

Vorschau auf 2021
Einige Orte haben mit ihren ausgebildeten Wald-Gesund-
heitstrainern für den Sommer 2021 Angebote entwickelt. 
Ausgewählte Waldareale werden im Lauf des Jahres als Kur- 
und/oder Heilwälder zertifiziert werden. Die Weiterbildung 
zum Waldtherapeuten ist vorbereitet. Jeder Pilotort kann 
eine/n Teilnehmer/innen zur Weiterbildung entsenden. Pi-
lotorte, die einen Heilwald ausweisen werden, können zwei 
TeilnehmerInnen entsenden. Zum Projektende wird der Kri-
terienkatalog für Kur- und Heilwälder als Handlungsfaden 
für weitere interessierte Kurorte vorliegen. 



17

Wald und Gesundheit

Aus dem Verband

Um die Gesundheit von Körper, Geist und Seele 
ganzheitlich zu fördern, wird die ambulante Kur in 
Bayern durch verhaltenspräventive Maßnahmen der 
Gesundheitsförderung unterstützt. Die Gesundheits-
förderung ist zu einem selbstverständlichen Element 
der ambulanten Kur in Bayern geworden. Das Güte-
siegel für die „Vorbildliche Gesundheitsförderung am 
Kurort“ kann im Rahmen einer mehrtägigen Weiter-
bildung erworben werden und ist bereits an rund 45 
bayerische Kureinrichtungen und Institutionen verlie-
hen worden. Es ist das anerkannte Garantiezeichen 
für höchstmögliche Qualität in der ambulanten Kur in 
Bayern und steht für bewährte, erfolgreiche Konzep-
te der Prävention und Gesundheitsförderung in den 
bayerischen Heilbädern und Kurorten.
Es ist zentraler Bestandteil innovativer, indikations-
bezogener Kurkonzepte für gesetzlich Versicherte 
und den Privatgast und gilt als Voraussetzung für die 
vollständige Abrechnung der gesundheitsfördernden 
Seminare im Rahmen der ambulanten Kur mit den 
gesetzlichen Krankenkassen. 
Zum Gütesiegel gehören ebenfalls hochqualifizier-
te, kontrollierte Selbstzahlerangebote im Bereich 
der Prävention, der Gesundheitsförderung und der 
Gesundheitspauschalen sowie ein qualifiziertes, 
kompetentes Seminarangebot in den Bereichen Ent-
spannung, Bewegung, Raucherentwöhnung sowie 
Ernährungsberatung.
Die Qualität der Leistungen im Rahmen des Gütesie-
gels wird regelmäßig überprüft und kontrolliert. Die-
ses gesundheitsfördernde Angebot im Rahmen der 
ambulanten Kur ist in diesem Umfang, dieser Kom-
petenz und Qualität nur in Bayern zu finden und allen 
Kurgästen deutschlandweit zugänglich.

Weiterbildung des  
Bayerischen Heilbäder-Verbandes



Für Allergiker Qualitätsgeprüfter Kurort
Tourismusneustart allergikerfreundlicher Orte  
begleitet von Spitzenforschung

Kurorte und Heilbäder in Bayern profitieren als „Für Allergi-
ker qualitätsgeprüfter Kurort“ auch in Corona-Zeiten von ei-
ner direkten Anbindung an die Spitzenforschung und an die 
Universitätsmedizin: Deutschlands bekannteste Umweltmedi-
zinerin, Prof. Claudia Traidl-Hoffmann, Direktorin, Ordinaria 
und Lehrstuhl am Institut für Umweltmedizin der Technischen 
Universität München und Direktorin des Instituts für Um-
weltmedizin des Helmholtz Zentrum München, gehört dem 
medizinischen Beirat des „Für Allergiker qualitätsgeprüften 
Kurort“ an. Gäste, Betriebe und Kurorte können sicher sein, 

dass die zertifizierten Hygiene-Maßnahmen, mit deren Ein-
haltung sie jetzt werben, den neuesten wissenschaftlichen 
Kenntnissen entsprechen. Zu Beginn der Corona-Krise im 
März wurden bei einem Besuch der Hochschulambulanz für 
Umweltmedizin des Uniklinikums Augsburg, die Prof. Traidl-
Hoffmann als Direktorin ebenfalls leitet, weitere Schritte ei-
ner Zusammenarbeit besprochen. Die Delegation des BHV 
zeigte sich beeindruckt von der aktuellen Spitzenforschung, 
in die Prof. Traidl-Hoffmann zu verschiedenen Themen der 
Allergologie und Umweltmedizin involviert ist.

18

Aus dem Verband

Verschiedene Formen der 
Zusammenarbeit wurden 

beim BHV-Besuch am Unikli-
nikum Augsburg mit Prof. 

Claudia Traidl-Hoffmann 
(re.) vereinbart.
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Aus dem Verband

Erfolgreiche Überprüfungsaudits in  
vier allergikerfreundlichen  
bayerischen Kurorten

In vier für Allergiker qualitätsgeprüften bayerischen 
Kurorten standen im Jahr 2020 die ersten Überprü-
fungsaudits an und wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Dem bayernweit gültigen, medizinisch gesicherten 
BHV-Standard entsprechend wählte zunächst unser 
Kooperationspartner TÜV Rheinland stichprobenartig 
einige Betriebe zur Begehung aus. Weitere Stichpro-
ben nahmen die örtlichen Tourismusverwaltungen von 
Bad Staffelstein, Bad Aibling, Bad Füssing und zuletzt 
Bad Hindelang vor. 
Die jeweils drei Jahre gültige Zertifizierung als „Für 
Allergiker qualitätsgeprüfter Kurort“ ist ein Qualitäts-
versprechen an die zahlreichen Gäste mit Allergien. 
Sie erhalten ein entlang der gesamten touristischen 
Servicekette nach medizinischen Kriterien geprüftes 
und zertifiziertes Angebot. Mit dem Verfahren der 
jährlichen stichprobenartigen Überprüfung entspricht 
das BHV-Siegel international gültigen Anforderungen. 
Dies gibt nicht nur Gästen Sicherheit, sondern auch 
den Betrieben im Umgang mit Gästen, die bestimmte 
Allergene meiden müssen.

Rund ein Drittel der Bevölkerung ist aktuell von einer oder 
mehreren Allergien betroffen. Wissenschaftler gehen da-
von aus, dass die Zahl der Allergiker in den kommenden 
Jahren weiter steigen wird. Statistisch gesehen gibt es be-
reits heute in jeder Familie mindestens einen Betroffenen. 
Somit zählen allergische Erkrankungen zu den großen Her-
ausforderungen unserer Zeit - auch im Tourismus.

 
Die bayerischen Heilbäder und Kurorte gehören zu den 
beliebtesten Urlaubszielen und müssen sich deshalb dieser 
Herausforderung stellen. 

Allergieraten in Deutschland haben sich seit  
1990 nahezu verdoppelt
Quelle: Journal of Health Monitoring · 2017 2(1), Robert-Koch-Institut   

... der Erwachsenen in Deutschland geben 
an, unter einer Allergie (außer Asthma) zu 
leiden
Quelle: Journal of Health Monitoring · 2017 2(1), Robert-Koch-Institut   

... der oberen Bildungsgruppe sind am 
häufigsten betroffen
Quelle: Journal of Health Monitoring · 2017 2(1), Robert-Koch-Institut   

... der Kinder und Jugendlichen bis 17 
Jahre haben ärztlich diagnostizierten Heu-
schnupfen
Quelle: KiGGS Welle 2 2014 – 2017 Robert-Koch-Institut

28%

10%

30-64 
jährige
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EINNAHMEN Ansatz 2020 Ergebnis 2020
Mitgliedsbeiträge Kommunen 394.000 € 396.020,00 €
Mitgliedsbeiträge Betriebe 18.300 € 19.925,00 €
Teilnahmegebühren 0 € 0,00 €
Zinserträge 0 € 0,00 €
Studie dwif – Zuwendung 11.050 € 11.050,00 €
Abrechnung Bavaria-Studie 0 € 12.892,69 €
KI-ChatBot – Zuwendung 0 € 54.974,80 €
Smart Health Cities - Zuwendung 68.000 € 0,00 €
sonstige Einnahmen 500 € 659,99 €
Entnahme Rücklage 150.300 € 59.294,53 €
SUMME 642.150 € 554.817,01 €

AUSGABEN Ansatz 2020 Ergebnis 2020
Löhne/Aufwandsentschädigungen 75.000 € 70.119,24 €
Finanzamt 500 € 647,83 €
Abgaben Krankenkassen/Knappschaft/BG 5.700 € 5.376,96 €
Raumkosten 1.800 € 1.785,00 €
Portokosten 3.500 € 1.189,46 €
Internet, Hosting, Telefon 3.700 € 3.304,77 €
Bürobedarf 3.000 € 2.388,66 €
Bankgebühren 300 € 213,11 €
Fahrzeugkosten 3.500 € 2.430,46 €
Reisekosten 5.500 € 3.958,86 €
Zwischensumme 1  102.500,00 €  91.414,35 €

Finanzen

Haushaltsrechnung
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AUSGABEN Ansatz 2020 Ergebnis 2020
Versicherungen und Vereinsbeiträge 9.500 € 9.566,90 €
Beitrag DTV 7.000 € 6.956,25 €
Repräsentations- und Bewirtungskosten 1.000 € 274,40 €
Steuer- und Rechtsberatung, Buchführung 7.500 € 8.515,80 €
Coaching Markenprozess 0 € 0,00 €
Allergikerfreundliche Kommune 9.500 € 8.264,50 €
Medizinische Zuweiser 5.500 € 776,00 €
Betriebliches Gesundheitsmanagement 2.500 € 0,00 €
KI-Chat Bot 35.000 € 74.460,00 €
Zwischensumme 2  77.500,00 €  108.813,85 € 

AUSGABEN Ansatz 2020 Ergebnis 2020
Smart Health City 108.000 € 8.120,00 €
dwif-Studie 13.000 € 13.190,00 €
Kooperation Philipp Lahm 259.550 € 257.300,00 €
Frühjahrstagung/Frühjahrsseminar 2.100 € 2.080,00 €
Bayerischer Heilbädertag 18.000 € 22.351,04 €
Sonst. Sitzungen/Versammlungen 1.000 € 0,00 €
Öffentlichkeitsarbeit  allgemein 20.000 € 13.149,09 €
politische Arbeit HS-Büro Berlin 15.000 € 14.122,68 €
PR-Kosten 25.500 € 24.276,00 €
Zwischensumme 3  462.150,00  €  354.588,81 € 

Ansatz Ergebnis Differenz

Einnahmen 2020 491.850 € 495.522,48 € + 3.672,48 €

Ausgaben 2020 642.150 € 554.817,01 € - 87.332,99 €

Ausgleich Rücklagen - 150.300 € - 59.294,53 € - 91.005,47 €

Stand Rücklagen/Vermögen   715.327,61 €

Gesamt

im ÜberblickHaushaltsrechnung

Finanzen
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Rechnungsprüfung für das Haushaltsjahr 2020 
 

 
 
 
Die von der Mitgliederversammlung bestellten Rechnungsprüfer Astrid Rundler aus Bad Gögging und Viktor Gröll aus Bad  
Birnbach haben am 19. August 2021 in Bad Füssing die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2020 geprüft. Die vollständigen 
Prüfungsunterlagen wurden durch Schatzmeister Peter Berek bereitgestellt und im Bedarfsfall erläutert.

I. Prüfungsunterlagen

1. Haushaltsplan 2020
2.  Jahresabschluss zum 31.12.2020 der Steuerkanzlei Krisch & Popp, Haimhausen-Bad Alexandersbad
3. Summen- und Saldenliste, Journal und Konten
4. Bankauszüge aller Konten 2020
5. Buchungsbelege 2020

II. Soll-/Ist-Vergleich zwischen Haushaltsplan und Rechnungsergebnis
Die Gegenüberstellung der Ansätze des Haushaltes 2020 mit der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2020  
führt zu folgendem Rechnungsergebnis:
 Haushaltsansatz Rechnungsergebnis
Einnahmen 491.850 € 495.522,48 €
Ausgaben 642.150 € 554.817,01 €
Rücklagenentnahme 150.300 € 59.294,53 €

Die Unterlagen sind alle digital aufbereitet und eingepflegt. Der daraus resultierende digitale Abgleich sorgt für Sicherheit 
und hohe Transparenz. Die analogen Belege wurden, da ausnahmslos digital hinterlegt, erstmals nicht zur Prüfung benötigt. 

1.  Feststellungen zu den Einnahme-Positionen 
Die Einnahmen haben sich wie geplant entwickelt. Lobenswert ist die regelmäßig pünktliche Beitragszahlung aller Mitglieder. 
Das Projekt ChatBot wurde im Zuge Corona vom Wirtschaftsministerium mit knapp 55.000 Euro ungeplant gefördert. Dagegen 
sind die für Smart Health City vorgesehenen Zuwendungen in Höhe von 68.000 Euro noch nicht erfolgt.

2.  Feststellungen zu den Ausgabe-Positionen 
Die tatsächlichen Ausgaben liegen deutlich unter den geplanten Ansätzen. Die Kooperation mit Philipp Lahm wurde wie 
vorgesehen durchgeführt. Eine Sozialversicherungsprüfung konnte ohne Beanstandung abgeschlossen werden. Der letzte 
Honorarvertrag wurde zwischenzeitlich auf eine geringfügige Beschäftigung umgestellt.
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III. Rücklagen – Vermögensstand
Das Vermögen des Bayerischen Heilbäder-Verbandes e.V. zum 31. Dezember 2020 wurde im Jahresabschluss mit insgesamt 
    2020 2019 2018 2017  2016  2015 2014 
715.327,61 € 774.622,14 € 621.586,55 € 531.367,94 € 374.842,84 €  261.998,39 €  239.916,41 €   
festgestellt.
Der Vermögensstand hat sich gegenüber dem Vorjahr um 59.294,53 € verringert.
Die Höhe der Rücklage wird zwar im Haushaltsjahr 2021 weiter abschmelzen, wenn verschiedene vorgesehene Maßnahmen 
zur Umsetzung kommen. Die vorhandenen liquiden Mittel von rund 616.000 Euro erscheinen dennoch hoch und könnten 
für zusätzliche Aktivitäten oder Maßnahmen eingesetzt werden.

IV. Haushalts-, Kassen-, Buch- und Belegführung
Der Abgleich der im Rahmen der Rechnungsprüfung vorgelegten Buchführungsunterlagen mit den Belegen ergab eine 
ohne Beanstandung gebliebene Deckungsgleichheit.
Die Buchführungsunterlagen entsprechen in jeder Hinsicht einer einwandfreien Aufzeichnungspflicht. Alle Unterlagen sind 
ordentlich geführt, die Belege sind geordnet und archiviert. Die Ergebnisse der Jahresrechnung 2020 wurden hinsichtlich 
aller Haushaltsstellen mit den Einnahmen und Ausgaben stichprobenweise überprüft. Abweichungen ergaben sich nicht.

V. Ergebnis der Rechnungsprüfung
Die Prüfer bescheinigen dem Schatzmeister des Verbandes, Peter Berek, dass alle von ihnen geprüften Geschäftsvorfälle 
ordnungsgemäß und zeitnah belegt, verbucht, ausreichend erläutert und sachlich zugeordnet abgelegt waren. Buchfüh-
rung und Belege entsprechen den Ausführungen der beauftragten Steuerkanzlei Krisch & Popp. Die Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung sind beachtet und nachgewiesen.

Bad Füssing, 19. August 2021

Astrid Rundler       Viktor Gröll
Bad Gögging       Bad Birnbach

2020

Finanzen
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Maßnahmen Kosten insgesamt Landesmittel Co-Finanzierung

Zielgruppe: Endkunden

1. Messen / Veranstaltungen
Messe CMT, Stuttgart 17.968,29 € 8.765,29 € 9.203,00 €

Messe "ITB", Berlin und "f.re.e" München 14.472,35 € 14.472,35 €

Messe LEIF, München 975,00 € 975,00 €

2. Printmaßnahmen/Eigenprodukte/Mediakooperation
Angebotsbroschüren 2020 35.076,05 € 7.146,34 € 27.929,71 €

Gesundes Bayern Magazin 66.374,45 € 30.923,45 € 35.451,00 €

Advertorial Camping in Bayern 2.500,00 € 2.500,00 €

Advertorial Bayern Magazin Herbst 6.490,00 € 6.490,00 €

Beihefter Resilienz 42.411,09 € 31.750,84 € 10.660,25 €

Kampagne Allergikerfreundliche Kurorte 23.042,50 € 13.469,60 € 9.572,90 €

3. Online
Online Hosting - Infomax, United Domains 239.368,78 € 239.368,78 €

SEA, Add Kampagne 52.161,52 € 52.161,52 €

Newsletter B2C 11,46 € -2.160,54 € 2.172,00 €

Startseitenteaser -6.572,00 € 6.572,00 €

Resilienz: Native Online 23.250,00 € 11.311,50 € 11.938,50 €

4. Vertrieb (Versand/Adressgenerierung)
Katalogversand/-handling 11.076,92 € 9.640,32 € 1.436,60 €

5. Markenprozess GESUNDES BAYERN
Marke/Markenweiterentwicklung 7.480,33 € 7.480,33 €

6. Contentproduktion
Textproduktion 54.420,00 € 54.420,00 €

Bilderproduktion 18.921,18 € 18.921,18 €

7. Philipp Lahm Kooperation
Kooperationskosten 160.387,50 € 87.887,50 € 72.500,00 €

Basispartner -8.189,00 € 8.189,00 €

Premiumpartner -43.960,00 € 43.960,00 €

Marketingleistung 62.009,56 € 62.009,56 €

Zwischensumme (1) 838.396,98 € 598.812,02 € 239.584,96 €

Marketing
Marketingbudget 2020 - Ausgaben
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Maßnahmen Kosten insgesamt Landesmittel Co-Finanzierung

Pressearbeit und Social Media
Presse und Social Media 92.234,36 € 92.234,36 €

Zwischensumme (3) 92.234,36 € 92.234,36 € 0,00 €

Medienarbeit

Einnahmen Betrag

Basisfinanzierung Gesundheitstourismus StMWI 612.000,00 €

Zusatzmittel Philipp Lahm 2020 360.000,00 €

Übertrag aus 2019 152.300,00 €

Einnahmen BHV-Mitglieder 239.584,96 €

Einnahmen insgesamt 1.363.884,96 €

Übertrag insgesamt nach 2021 403.343,00 €

Marketingbudget 2020 - Einnahmen

Marketing

Basisleistungen
Reisekosten 250,15 € 250,15 €

Sonstiges 4.654,23 € 4.654,23 €

Zwischensumme (4) 4.904,38 € 4.904,38 € 0,00 €

Ausgaben insgesamt 935.535,72 € 695.950,76 € 239.584,96 €



26

Mit dem Programm #gesundkannjeder will 
Philipp lahm die Menschen für gesunde, 
aktive Erholung in Bayern begeistern 

 GESUNDES BAYERN  Gesundheit ist der Megatrend unserer 
Zeit. Wer erkrankt ist, möchte gesund werden. Wer gesund 
ist, möchte es bleiben. Und jeder kann im Rahmen seiner 
Möglichkeiten etwas dafür tun. Der Weg dorthin ist einfacher,  
als man oft glaubt. Daher bietet GESUnDES BaYERn zu-
sammen mit Philipp lahm ab Frühjahr 2021 das Programm  
#gesundkannjeder in den bayerischen Kurorten und heil-

PHILIPP LAHM

#gesundkannjeder
 Ein gesunder L-ebensstil  
ist keine Verpflichtung!  
Er ist ein Hilfsmittel, um 

die vielen Aufgaben  
im Alltag besser meistern  

zu konnen.
Philipp Lahm, DFB-Ehrenspielführer und  

Partner von GESUNDES BAYERN

Mehr zum Programm und Tipps 
der Experten unter www. 

gesundes-bayern.de/ 
gesundkannjeder

QR

WOLFGANG SOMMERFELD
„Bewegung hilft dem hirn auf die  
Sprünge!“ Der Mentaltrainer und  
Sportwissenschaftler weiß, wie man  
Erlerntes wirklich versteht und erfolg-
reich in den alltag mitnimmt.

bädern an. „Unsere Motivation ist es, möglichst viele 
Menschen zu begeistern und bei den kleinen Schritten in 
ein gesünderes leben zu unterstützen“, erklärt der DFB- 
Ehrenspielführer. Das Programm, das Philipp lahm mit  
einem Expertenteam entwickelt hat, verbindet gesundheits-
fördernde Elemente für Körper, Geist und Seele mit  
natürlichen heilmitteln wie Sole, Moor, heilwasser oder 
-klima. Dazu kommen naturheilverfahren wie Kneipp oder 
Schroth. Die regionalen Besonderheiten der verschiedenen 
Kurorte und Bayerns wunderschöne landschaft runden das 
gesunde Erlebnis ab. Das Ergebnis ist ein individuelles an-
gebot, zugeschnittenen auf die Bedürfnisse des Gastes. 

„Man kann auch mit kleinen Veränderungen schon etwas 
für die Gesundheit tun“, freut sich Philipp lahm. „oder wie 
ich immer sage: Gesund kann jeder!“

Frische Luft:  
Bewegung in der Natur 
mindert Stress und 
macht uns glücklicher

Das sind die Experten 
Philipp Lahm hat gemeinsam mit Fachleuten aus Sport,  
Medizin und Ernährungswissenschaft das Programm 
#gesund kannjeder entwickelt. Hier stellen wir das Team vor 

:

DR. MED. MANFRED WAGNER
„Körper und Geist müssen gemeinsam 
gefordert werden, um einen nachhalti-
gen Erfolg zu erzielen.“ Der Facharzt für 
Innere Medizin ist Experte für mentales 
coaching und setzt auf die Verzah-
nung von geistigen und körperlichen 
Programmen. 

STEFANIE NANN
„ausgewogenes Essen verbindet  
Genuss mit Gesundheit und ist die  
Basis für ein aktives leben“. Die Öko-
trophologin lässt ihr Wissen um nach-
haltige Ernährung und den Spaß daran 
in das Programm einfließen. 

3130 h e r b s t / W i n t e r  2 0 / 2 1

G E S U n D h E I t

Wissenstransfer in Bad Aibling: Zahlreiche 
Partnerorte von #gesundkannjeder nahmen 
am 30. Januar 2020 am #gesundkannjeder-

Auftaktworkshop in Bad Aibling teil. Die Experten des 
21. Raums, Agentur von Philipp Lahm, informierten de-
tailliert über Inhalt und Bausteine des Gesundheitspro-
gramms, das ab Sommer 2020 hätte buchbar sein sollen. 
Gemeinsam mit Barbara Radomski, Geschäftsführerin 
der BayTM, klärten die Teilnehmer aufkommende Fra-
gen. Gerade die unterschiedlichen Voraussetzungen in 
den Orten hinsichtlich Infrastruktur oder Personal sorg-
ten für Diskussionen. So reifte die Idee eines Probewo-
chenendes, an dem die Partner das Programm physisch 
erleben sollen können, auch ein Gastgeber fand sich 
schnell: Bad Kötzting. Insgesamt sieben Partner teste-
ten dort an einem Wochenende im September die Pro-
grammpunkte zu Bewegung, Ernährung und mentaler 
Stärke in Theorie und Praxis, angeleitet von der #ge-
sundkannjeder-Expertin Stephanie Nann, Ökotropholo-

gin. Das Ziel des Probelaufs: Ein perfektes Angebot für 
den Gast zu schaffen.  
Die geplante Buchbarkeit von #gesundkannjeder rückte 
genauso wie alle weiteren Maßnahmen zum Programm 
in das „Corona-Nirwana“. Was allerdings umgesetzt wur-
de, waren zwei Veröffentlichungen im Bayern Magazin 
im Frühling und Herbst, jeweils ohne Partnerbeteiligung:

•  Bayern Magazin Frühjahr-Sommer
•  Bayern Magazin Herbst-Winter

Außerdem konzipierte das Team von GESUNDES BAY-
ERN eine Microsite für #gesundkannjeder auf der kom-
plett neu relaunchte Homepage der Qualitätsmarke:
Gesundheitsprogramm nach Philipp Lahm
Auch ein #gkj-Experten-Talk auf Instagram wurde vom 
GESUNDES BAYERN-Team in Zusammenarbeit mit Phil-
ipp Lahm, dem 21. Raum sowie Leistungsträgern aus den 
Orten konzipiert und umgesetzt.

Info-Veranstaltung und konkrete Maßnahmen 2020
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Marketing

Bayern Magazin Frühjahr-Sommer
Auflage:  750.000 Stück inkl. digitale Verlängerung auf Away • Erscheinungstermin März 2020
Vertrieb
•  DACH in überregionalen Tageszeitungen & Magazinen 
•  Kanäle der BayTM

Bayern Magazin Herbst-Winter
Auflage:  650.000 Stück • Erscheinungstermin September 2020
Vertrieb
•  DACH in überregionalen Tageszeitungen & Magazinen 
•  Kanäle der BayTM

Workshops
•   Entwicklung des Modul 1: „einfachgesundstarten“ in Zusammenarbeit mit Philipp-Lahm-Experten und dem 21.Raum
•  Organisation und Durchführung eines Info-Auftaktworkshops für alle #gesundkannjeder-Partner
•  Organisation und Durchführung eines zweitägigen Probewochenendes für Partner und Leistungsträger:  

alle Programmbausteine physisch erlebbar (7 Partner)
• Digitaler Workshop für alle Partner: Intensivierung der Information aus dem Probewochenende

Marketing und Kommunikation
•  Konzeption und Umsetzung #gesundkannjeder-Microsite
•  Konzeption und Umsetzung #gesundkannjeder-Experten-Talk für  

Instagram mit Leistungsträgern aus den Orten und Philipp Lahm
• Postings durch Philipp Lahm zum Thema #gesundkannjeder in seinen Social Media Kanälen
• Produktion von Aufsteller und Postkarten

 

#gesundkannjeder

TRADITIONELL ANDERS
BAYERN

→ 99 ← 
Sommer-Tipps: 

Paddeln, radeln, 
Bayerns Städte  

entdecken

 Bunte Heimat 
So leben Kreative aus 
Stadt und Land die 
Traditionen Bayerns

 Feste & Feiern 
Maibaumkraxeln, 
Blasmusik und  
Winzer am DJ-Pult

 Abheben am  
 Badestrand 
Einheimische verraten  
ihre schönsten Geheimtipps 
an Flüssen und Seen
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Rückblick 2020
#gesundkannjeder – Marketing und Kommunikation

▪ Konzeption und Umsetzung #gesundkannjeder-
Microsite

▪ Konzeption und Umsetzung  #gkj-Experten-Talk für 
Instagram mit Leistungsträgern aus den Orten und 
Philipp Lahm 

▪ Regelmäßige Postings durch Philipp Lahm zum 
Thema #gkj in seinen Social Media Kanälen

▪ Produktion von Aufsteller und Postkarten



Angebotsbroschüren 2020
Auflage:  160.000 Stück
40.000 pro Themenschwerpunkt 
Erscheinungstermin Januar 2020
Vertrieb 
• Mobil rheuma liga
• Leserkreis Daheim 
• Frau im Leben 
• Plus Magazin 
• Messen 
• Online Prospektversand

GESUNDES BAYERN  
Magazin
Auflage: 250.000 Stück
Erscheinungstermin Oktober 2020  
32-seitiger Beileger
Vertrieb  
•  Dr. von Hirschhausen  

Stern Gesund Leben
• Süddeutsche Zeitung
• Good Health 
• Online Prospektversand

Net andus de volori dolorro id mos earum 
unt asinvellabor acerore ptatem quae lat 
ut et, ut dit persped quia volupta tesse-
cae volecat ectiis doluptate doluptatus 
solum es am, ipsande voloris dellibus, 
simporestis et, sequiaspieni cus mos rat 
untium corro venda num nam, soluptu 
rioressum aceaquia consecum ipsapiti-
am disti aut rae conse laut dolorenis et 
quibusa ecustis niandiore explabore

TIPP: con porem ut expla voluptia et 
restis debitionetum adisit unt hillabor 
molupta illupta tempedi occumenda 
vollentem repudanis aut.

BAD CLEVERS Gesundheitsresort & SPA 
Klevers 1 | 87730 Bad Grönenbach  
Tel.: 08334 60 90 | info@badclevers.de | www.badclevers.de

Ihr clever MED – 
Herz & Kreislauf Programm:

5 Ü ab € 1.200,– p. P. im DZ
 � 1 Untersuchung beim Arzt 
 � 1 Gesundheitsanalyse mit 3D-Herzcheck sowie 
Blutdruck-Kontrolle und -Langzeitmessung

 � 1 medizinisches Coaching zum gesunden Lebensstil 
 � 3 Bewegungseinheiten als präventives Cardio-
training

 � 2 Bein- und Fußmassagen zur Stimulation  
der Mikrozirkulation

 � 1 Ganzkörpermassage „Klassik“
 � 2 Vitalpackungen in der Schwebeliege zur Förde-
rung der Durchblutung

 � 6 Kneippanwendungen – ein ideales Gefäßtrai-
ning 5 Magnetfeldtherapien für mehr Vitalität

                      Was uns in   
Form bringt.

	 		Angebote für eine  
 gesunde Ernährung 
       2020

Gesunde Ernährung

Stabile Balance
*  Resilienz: die Kraft, die von innen kommt  *  Kurorte in Bayern: 
stilvoll auftanken  *  Waldbaden: viel mehr als ein grüner Trend  *  

Selbstfürsorge: clevere Tipps für den Alltag  *  Natürliche  
Heilmittel: eine bayerische Tradition
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/ KELHEIM / Eingebettet in die weitläufigen Donauauen 
und umgeben von hopfengärten liegt das hotel  
Eisvogel. Der regionale hopfen spielt hier eine be­
sondere Rolle: Das weltweit zum Bierbrauen begehrte 
„Gold der hallertau“ kommt im hotel in Bad Gögging 
bei Wellness­anwendungen zum Einsatz. Die grünen 
Blüten sollen bei appetitlosigkeit und Rheuma helfen, 
entspannend und durchblutungsfördernd wirken. 

Im hellen Spa des hotels lässt es sich wunderbar re­
laxen; das breitgefächerte Wellnessangebot umfasst 
neben anwendungen mit hopfen auch solche mit den 
regionaltypischen Bad Gögginger heilmitteln Schwe­
felwasser, naturmoor und Ziegenmilch. Der Eisvogel 
ist ein haus zum Wohlfühlen und Genießen, zu dessen 
wohltuendem ambiente auch die traditionelle bayeri­
sche Gastlichkeit und die saisonale Küche beitragen, 
in der Produkte aus der Region verarbeitet werden. 

Und wem der Sinn nach ein wenig Bewegung steht, 
der erkundet das nahe gelegene naturschutzgebiet 
Weltenburger Enge rund um den Donaudurchbruch. 

Der Dreiklang aus Wasser, Fels und Wald dort ist ein­
malig schön, besonders auf der Waldroute durch die 
„Weltenburger Enge“ mit Start an der Befreiungshalle 
auf dem Michelsberg und Ziel am Kloster Weltenburg. 
Eine Rast im Biergarten der ältesten Klosterbrauerei 
der Welt ist hier absolute Pflicht.   
www.tourismus-landkreis-kelheim.de;  
www.hotel-eisvogel.de

Gut gegen Stress:  
Das Hotel Der Eisvogel

Berühmt für sein Bier:  
Das Kloster Weltenburg

Seminare für ein gutes Leben
Mit seinem barocken Kirchengebäude wirkt das Kloster Waldsassen von außen 
wie ein typisches Kloster, doch wer hinter die Fassade blickt, der entdeckt eine 
moderne und weltoffene Abtei

Entspannung pur im Hopfenbad
Südlich von Kelheim liegt das größte Hopfenanbaugebiet der Welt – das Hotel  
Der Eisvogel in Bad Gögging hat sich ganz den duftenden Dolden verschrieben

Gerne teilt die Äbtissin 
ihr Wissen mit Gästen

/ GESUNDES BAYERN / Einst war das Kloster vom 
Verfall bedroht, doch mit kreativen Ideen und 
viel Mut ist es Äbtissin laetitia Fech gelungen, 
die abtei neu aufleben zu lassen – und zugleich 
die tradition zu erhalten. heute ist das Kloster 
ein offener Ort, an dem Menschen zusammen­
kommen: Im Klostergarten entdecken Gäste alte 
Gemüsesorten, lernen die natürliche heilwir­
kung der Kräuter kennen und werden so aus dem 
hektischen alltag zurück zum Ursprünglichen 
und Regionalen geführt. Im Kneippbereich kön­
nen sie Güsse durchführen und in der Bienen­
sauna entspannen. Zum angebot der Schwestern 
zählen auch christliche und spirituelle Seminare. 
Die Äbtissin gibt Kurse zum thema achtsamkeit, 
ist Fasten­ und Pilgerbegleiterin – und steht als 
Kneipp­Botschafterin auch für den Grundpfeiler 

der Kneippschen lehre: die innere Ordnung. 
nach Sebastian Kneipp geht es darum, Ruhe und 
Entspannung nachhaltig in den alltag zurückzu­
bringen und durch die Balance von Körper, Geist 
und Seele die Basis für ein gesundes leben zu 
schaffen. So, wie die Äbtissin es erst für das 
Kloster und ihre Schwestern getan hat – und nun 
auch für die Besucher. abtei-waldsassen.de 

Die frischen  
Kräuter sind Basis 

für Leckeres

37a u s z e i t e n

W E l l n E S S

36

++ Wasser marsch! Frische Rundum-Kur mit Kneipps Naturheillehre   
++  12 Tipps: Urlaub für die Gesundheit ++  Naturheilmittel: So wirken  

Moor und Co. ++  Waldbaden: Viel mehr als ein Spaziergang ++  
PLUS: Philipp Lahm und sein Programm #gesundkannjeder 

Bleib gesund
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1. Printmaßnahmen / Eigenprodukte / Mediakooperation

Marketing

Zielgruppe Endkunden

Resilienz Beihefter
Auflage: 250.000 Stück
Erscheinungstermin Herbst 2020 
Vertrieb  
• EMOTION
• EMOTION Slow
• EMOTION Working Women

Auszeiten Magazin
Auflage: 100.000 Stück
Erscheinungstermin März 2020 
Vertrieb  
• Mindstyle – Magazine 
• Messen
• Veranstaltungen
• Auslagen



In Bayern bieten vom Bayerischen 
Heilbäder-Verband zerti� zierte 
und vom TÜV Rheinland geprü� e 
Kurorte der Marke Gesundes Bay-
ern einen allergenarmen Urlaub: 
Unterkün� e, Restaurants und 
Geschä� e sind für Allergiker quali-
tätsgeprü�  und verfügen über ein 
auf die Bedürfnisse von Betro� e-
nen abgestimmtes und erweitertes 
Angebot. Sogar die Lu�  ist in den 
„Für Allergiker qualitätsgeprü� en“ 
Orten besonders rein, nämlich 
pollen- und schadsto� arm. Das 
medizinische und therapeutische 
Fachpersonal weist eine hohe 
Spezialisierung in der Behandlung 
von Allergien auf. 

Auch die Freizeitgestaltung lässt 
für Allergiker keine Wünsche o� en: 
Gradierwerke, einst zur Salzge-
winnung gebaut, sorgen in den 
Orten heute für salzhaltige Lu� , die 
Atemwegserkrankungen lindert. 
Sorgenfrei durchatmen können 
Heuschnupfengeplagte oder Asth-
matiker beispielsweise ebenfalls in 
den allergikerfreundlich angelegten 
Kurparks, für Menschen mit Haut-
reizungen ist das Heilwasser der 

AUSZEIT VON DER ALLERGIE
Sie leiden unter Heuschnupfen, Hausstauballergie oder einer Lebensmittelunver-
träglichkeit? Gönnen Sie sich und Ihrem überreizten Immunsystem eine Auszeit! 

URLAUB MIT GESUNDES BAYERN

Thermen eine Wohltat. Dieses eignet sich übri-
gens auch ganz wunderbar für symptomlindern-
de Augenbäder. Und außerhalb der zerti� zierten 
Allergiker-Orte? Warten Wander- und Radtouren 
für jede Alters- und Könnensstufe, kulturelle Ver-
anstaltungen für jeden Geschmack, ein buntes 
Kinderprogramm sowie typische bayerische 
Lebensart.

BAYERN IST DAS PERFEKTE URLAUBSZIEL 
FÜR ALLERGIKER UND IHRE FAMILIEN
Ob als Alleinreisender oder mit Ihrer ganzen 
Familie – freuen Sie sich auf einen rundum 
erholsamen Urlaub für Sie und Ihre Allergie in 
einem der vier „Für Allergiker qualitätsgeprüf-
ten Kurorte“ von Gesundes Bayern:

BAD AIBLING
175 Jahre Moorbad und 125 Jahre Heilbad – im 
oberbayerischen Bad Aibling hat die Anwen-
dung natürlicher Heilmittel Tradition. Von 
dieser Erfahrung pro� tieren auch Allergiker, die 
im entspannten Städtchen aus einem umfang-
reichen Angebot speziell für ihre Bedürfnisse 
wählen können. Blick auf Wendelstein und 
Kaisergebirge inklusive! www.bad-aibling.de

BAD FÜSSING
Im Herzen des niederbayerischen Golf- und Ther-
menlands gelegen, bietet Bad Füssing nicht nur 
Allergikern eine unbeschwerte Auszeit: „Europas 

führendes Heilbad“ verfügt über 3 Thermen mit 
insgesamt 8.000 Quadratmetern Wasser¥ äche in 
40 Innen- und Aussenbecken mit Temperaturen 
von 28 bis 42 °C und zahlreichen Attraktionen – 
auch außerhalb des ¥ üssigen Elements. 
www.badfuessing.com

BAD HINDELANG
Der Heilklimatische Kurort Bad Hindelang liegt 
malerisch eingebettet am Fuße der Allgäuer 
Hochalpen. 300 km Wanderwege, das einzig-
artige Klima und die Lu�  laden zur Bewegung 
in gesunder Natur ein. Aber nicht nur das: In 
den Ortsteilen, die oberhalb von 1.000 Metern 
liegen, herrscht Hausstaubmilbenfreiheit. Ins-
gesamt stehen über 110 für Allergiker qualitäts-
geprü� e Unternehmen in Hotellerie, Gastrono-
mie und Einzelhandel zur Auswahl. 
www.badhindelang.de

BAD STAFFELSTEIN
Mitten im „Gottesgarten am Obermain“ liegt 
Bad Sta� elstein mit Bayerns wärmster und 
stärkster Sole in der „Obermain Therme“. Dieses 
Naturphänomen sorgt in Kombination mit der 
herzlichen Lebensart der Franken, ihrer lieb-
lichen Landscha�  und den zahlreichen Kunst- 
und Kulturdenkmälern für einen authentischen 
Urlaub mit Tiefenwirkung. Mehr als jedes zehn-
te Gästebett ist in Bad Sta� elstein für Allergiker 
qualitätsgeprü� . www.bad-sta� elstein.de

Qualitätssiegel „Für 
Allergiker qualitätsge-
prü� e Kurorte“:
Die Einhaltung der 
Kriterien wird durch TÜV 
Rheinland überprü� 

ANZEIGE

Alle Heilbäder und Kurorte Bayerns � nden Sie unter: www.gesundes-bayern.de
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Auf der ausklappbaren Bayern-Karte im hinteren 
Umschlag � nden Sie alle bayerischen Heilbäder und 
Kurorte. Damit Sie bei unserem großen Gesundheits-
angebot nicht den Überblick verlieren, sind diese mit 
Nummern versehen, die sich auch auf den folgenden 
Seiten mit den Heilanzeigen wieder� nden. 

Bayerns Heilbäder und Kurorte.
Therapien, Heilmittel, Adressen.Bayerischer Heilbäder-Verband e. V.

Rathausstraße 6 – 8 | 94072 Bad Füssing
Tel.: 08531 975590 | Fax: 08531 21367
Kostenlose Servicehotline: 0800 5876783
info@gesundes-bayern.de | www.gesundes-bayern.de

Wir nehmen Ihre Gesundheit 
persönlich

Lassen Sie sich von einem unserer kompetenten Mitarbeiter 
persönlich beraten. Wir senden Ihnen gerne kostenlose Katalo-
ge und Broschüren zu. Unter unserer kostenlosen Service-Hot-
line 0800 5876783 haben wir immer ein Ohr für Ihre Fragen 
und Wünsche. 

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr GESUNDES BAYERN Team

 … natürlich 
  gut beraten!

Wer sich für einen Gesundheitsurlaub in Bayern entscheidet, 
ist von Anfang an gut beraten. Unsere mehr als 60 Mitglieder 
empfangen Sie mit hochmodernen und für ihre Qualität zerti� -
zierten Zentren für Kur, Reha und Prävention. 

Darüber hinaus sind wir jederzeit für Sie da, um Ihnen mit Rat 
und Tat auf dem Weg zu Ihrem individuellen Gesundheitsziel 
zur Seite zu stehen. Ganzheitliches, nachhaltiges Wohlbe� n-
den erreichen Sie durch individuell auf Sie zugeschnittene Pro-
gramme und Therapiepläne aus unserem vielseitigen Angebot. 

Dabei kommen sowohl die klassische Medizin als auch alter-
native Naturheilverfahren zum Einsatz. Erfahrene und kompe-
tente Teams aus Ärzten, Therapeuten, Krankengymnasten, Psy-
chologen und Gesundheitspädagogen begleiten und beraten 
Sie dabei fachkundig.

Weitere Infos …

und kostenlose Broschüren zu 
Bayerns Heilbädern und Kurorten 
erhalten Sie über:

Bayerischer Heilbäder-Verband e. V.
Rathausstraße 6 – 8
94072 Bad Füssing
Tel.: 08531 975590, Fax: 08531 21367
info@gesundes-bayern.de
www.gesundes-bayern.de
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Advertorials und Anzeigen

1. Printmaßnahmen / Eigenprodukte / Mediakooperation

Marketing

Bayern erleben Bayern erleben
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Die einzigartige Wirkung der Natur im 

Heilbäderland Bayern
Gesundes Klima, atemberaubende Landschaften mit Bergen, Flüssen und Seen und 
Raum zur Rückbesinnung auf sich selbst – auf all das können sich Besucher in 
Bayern freuen. Kaum ein anderes Bundesland hat ein derartiges Spektrum an Na-
turerlebnissen zu bieten wie Bayern. Diese großartige Vielfalt an Attraktionen lässt 
Gäste und Einheimische von ihrem Alltagsstress entkommen.

Sie brauchen Abstand von Hektik und Trubel? Sie 
wollen sich mal wieder ganz auf sich konzentrieren 
– und am besten gleich noch etwas aktiv für Ihre 
Gesundheit tun?  Genau das bietet Ihnen „Gesun-
des Bayern“ – die Premiummarke im modernen 
Gesundheitstourismus, unter der sich bayerische 
Heilbäder und Kurorte mit ihren attraktiven An-
geboten präsentieren. Hier können Sie nicht nur 
wunderbar entspannen, sondern auch auf höchste 

medizinische Kompetenz vertrauen. 

Bayern hat von Natur aus sehr viel anzubieten: Hier er-
warten Sie herrliche Landschaften, ein gesundes Klima, 
gastfreundliche Menschen und eine gelebte Kultur, in 
der sich Brauchtum und Moderne auf einzigartige Weise  
miteinander verbinden. Ganz natürliche Schätze für 
Ihre Gesundheit bieten die bayerischen Heilbäder und 
Kurorte von „Gesundes Bayern“: Sie sind medizinische 
Kompetenzzentren, die – auf individuelle Wünsche ab-
gestimmt – qualitativ hochwertige und sehr wirksame 
Programme und Therapien anbieten. 

Bayerns Heilbäder und Kurorte  
– natürlich gut beraten
Ob Sie nun Ihre Rücken- und Gelenksschmerzen lin-
dern, überflüssige Kilos verlieren, Ihre innere Balance 
wiederfinden oder vorbeugend Ihre Fitness stärken wol-

len – „Gesundes Bayern“ bietet eine Vielzahl an Gesund-
heitsangeboten, ganz sicher auch für Ihre gesundheit-
lichen Anliegen und Wünsche. In unseren Heilbädern 
und Kurorten stehen Ihnen überregional bekannte Fach-
kliniken, moderne Gesundheitszentren, Facharztpraxen 
und spezialisierte Therapieeinrichtungen zur Verfügung. 
Fachärzte, Therapeuten, Krankengymnasten, Psycho-
logen oder auch Gesundheitspädagogen begleiten und 
beraten Sie bei individuell auf Sie zugeschnittenen Pro-
grammen. Damit Sie die für Sie persönlich wichtigen In-
formationen oder Ansprechpartner schnell und einfach 
finden können, stellt „Gesundes Bayern“ auf seiner Web-
site unter www.gesundes- bayern.de/ gesundheitsfinder 
eine kostenlose, digitale Gesundheitsdatenbank mit über 
2.000 Einträgen als Service für Sie zur Verfügung. 

Bayerns Heilschätze  
– natürlich wirksam und  
bewährt
Tun Sie Ihrem Körper und Geist etwas Gutes: mit der An-
wendung natürlicher Heilmittel, schonender Medizin und 
sanften Heilverfahren. Neben neuesten schulmedizini-
schen Erkenntnissen nutzen unsere medizinischen Exper-
ten vor allem auch die wertvollen Heilmittel aus der Natur 
Bayerns. Das einzigartige Heilklima und Sole-Inhalationen 
helfen Allergikern und Asthmatikern richtig durchzuatmen. 
Mit Heilfasten und Kneippkur bringt man nicht nur seinen 

Kreislauf in Schwung, sondern gewinnt auch wieder neue Lebens-
energie. „Gesundes Bayern“ setzt auch auf die schon lange bewähr-
te Kraft von regionalem Heilwasser, Mineralquellen und Mooren. Und 
natürlich können Sie immer in der unberührten Natur Bayerns Ruhe 
und Kraft schöpfen, Stress und Alltag hinter sich lassen. 

Bayerns Freizeitangebot  
– natürlich gesund und hervorragend 
Jeder weiß, wie wichtig regelmäßige Bewegung für die Gesundheit 
ist. Bayern ist genau der richtige Ort, um sich wieder in Form zu 
bringen. Denn die heimische Natur verfügt über nahezu unzählige 
Möglichkeiten, aktiv zu werden und etwas für das eigene Wohlbe-
finden zu tun. Für jeden ist etwas geboten: Majestätische Berge 
und malerische Hänge laden zum Mountainbiken oder Skifahren 
ein, Flüsse und Seen zum Kanufahren und Stand-Up-Paddeln. 
Ausreden gelten hier nicht – auch wenn Sie es etwas langsamer an-
gehen müssen. Gerade dann ist es wichtig, regelmäßig schonen-
den Bewegungssport zu betreiben, wie Schwimmen oder Nordic 
Walking auf eigens angelegten Wanderwegen sowie in den weit-
läufigen Auenlandschaften. Schließlich überzeugen unsere Heilbä-
der und Kurorte nicht nur mit einem herausragenden medizinisch-
therapeutischen Angebot, sondern sie sind auch noch in einer der 
attraktivsten Reisedestinationen der Welt beheimatet.

Camping in den  bayerischen 
 Heilbädern und Kurorten
In der Servicepunkte-Liste sind die Campingplätze gekennzeich-
net, die sich in einem Mitgliedsort des „Gesunden Bayerns“ befin-
den. Hier können Sie regionale Heilmittel, Gesundheitsanwendun-
gen und -dienstleistungen vor Ort oder teilweise sogar direkt am 
Platz in Anspruch nehmen.

Gesundes Bayern

Weitere Informationen und kostenlose 
 Broschüren zu Bayerns Heilbädern und 
 Kurorten erhalten Sie über:

Bayerischer Heilbäder-Verband e. V.
Rathausstr. 6-8
94072 Bad Füssing
Tel. +49 (0)8531 975590
Fax +49 (0)8531 21367
Service-Hotline: 0800 5876783  
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)
info@gesundes-bayern.de
www.gesundes-bayern.de

NÜRNBERG

MÜNCHEN

REGENSBURG

AUGSBURG

Bad Neustadt

Bad Brückenau Bad Bocklet
Bad Königshofen

Bad Kissingen

Bad Rodach
Bad Steben

Bad Berneck
Bayreuth

Bad Staffelstein Bischofsgrün
Weißenstadt

Bad Alexandersbad

Neualbenreuth

Bad Windsheim

Bad Kötzting

Bad Abbach
Treuchtlingen

Bad Gögging Eging a.See

Bad Griesbach
Bad Birnbach

Bad Füssing

Krumbach

Ottobeuren

Oy-Mittelberg

Bad Grönenbach

Bad Wörishofen

Bad Kohlgrub

Bad Endorf

Prien am Chiemsee
Bad Aibling

Bad Feilnbach

Garmisch-Partenkirchen
Scheidegg

Oberstaufen

Bad ReichenhallBad Wiessee

Fischen im Allgäu
Oberstdorf

Füssen

Bad Tölz

Pfronten

Bad Heilbrunn

Bad Bayersoien
Bad Hindelang

Bodenmais

Pottenstein

Höchste medizinische Kompetenz in bayerischer Wohlfühlatmosphäre

1110

Freizeit in Bayern
Auflage:  50.000 Stück  
Erscheinungstermin März 2020
Vertrieb
• Lesezirkel
• CMT Stuttgart

Camping in Bayern
Auflage:  100.000 Stück  
Erscheinungstermin Feb. / März 2020
Vertrieb: online

Basisbroschüre 2020
Auflage: 300.000 Stück
Erscheinungstermin Januar 2020
Vertrieb  
• Messen 
• Online Prospektversand

Kampagne  
Allergikerfreundliche  
Kurorte
Auflage: 125.000 Stück + online
Erscheinungstermin  
1. und. 2. Quartal 2020 
Vertrieb  
•  Online:  

zielgruppenspezifische Medien
•  Offline:  

haut & allergie  
Allergikus  
Allergie konkret
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2. Online

Newsletter mit Partnerbeteiligung  

•  Gesundheit im Urlaub für mehr Energie im Alltag

•  GESUNDES BAYERN für DAHOAM

• Urlaub mit Wohlfühlfaktor

Website
•  Öffentliche Ausschreibung begleitet  

durch BayTM Digitalstrategie

• Kompletter Relaunch 

 • Neue Seitenstruktur

 • Neuer Look & Feel

 • Neue Inhalte

Gesundheitsfinder
•  Öffentliche Ausschreibung begleitet  

durch BayTM Digitalstrategie

•  Graphenbasierte Datenbank mit neuer Datenstruktur  

und Eingabemaske

• Komplette Überarbeitung aller Inhalte

•  Vereinheitlichung Ortsportraits und  

Imagetexte zertifizierter Angebote

GESUNDES BAYERN für DAHOAM
• Aufbau einer Microsite während 1. Lock-Down

• GESUNDES BAYERN Experten

 • geben Tipps für Zuhause

 •  bieten nach Lock-Down einen Reiseanlass durch die 

Erlebbarkeit

 • geben der Marke ein Gesicht

Online-Advertorial / Resilienz
Auflage 19:000 Views

Vertrieb: brigitte.de, geo.de, stern.de

Erscheinungstermin 18.09.2020 – 25.10.2020
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Reisemesse „CMT“ in Stuttgart
11. bis 19. Januar 2020

Freizeitmesse f.r.e.e in München
19. bis 23. Februar 2020

3.  Messen/Veranstaltungen



PR & Öffentlichkeitsarbeit

Touristische Pressearbeit 
BAYERN TOURISMUS Marketing GmbH
Veröffentlichungen:  92 Reichweite:  24,5 Mio.  Anzeigenäquivalenz:  3,5 Mio. Euro

Pressemitteilungen

März:  Immunsystem stärken, Tipps für Zuhause
Mai:  •  GESUNDES BAYERN für DAHOAM:  

Experten der bayerischen Heilbäder geben Gesundheitstipps für Zuhause / neuer Instagram-Kanal
 •  GESUNDES BAYERN für DAHOAM: Schlafen wie ein König
 • Kneippen im eigenen Badezimmer: Der Frischekick für‘s Immunsystem
Juni:  Aufatmen in Bayerns Heilbädern
Oktober: Wie man sein Immunsystem für den Winter stärkt
November:  • Die Schrothkur: Hilft in den Wechseljahren und dem Immunsystem
 • Natürliches Anti-Aging in Bayern

Sonstiges

Redaktionstour 
• Digitale Redaktionstouren in Einzelgesprächen auf das ganze Jahr verteilt
• Pressereise im Oktober nach Bad Wörishofen zum Thema Kneipp
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10 gute Gründe für eine  
                   Mitgliedschaft im BHV

1.      Wir sind ein starker Partner in allen Belangen rund um das  
Thema Gesundheit in Bayern.

2.      Wir vertreten die Interessen unserer Mitglieder gegenüber der 
Politik, den Kostenträgern und sonstigen Verbänden und  
Organisationen.

3.      Wir fördern den aktiven Wissensaustausch zwischen unseren 
Mitgliedern und Partnern.

4.       Wir knüpfen Kooperationen mit attraktiven Partnern der Gesund-
heitswirtschaft, um deren Angebote unseren Mitgliedern zugäng-
lich zu machen.

5.      Wir setzen uns gemeinsam mit unseren Partnern aus Wissen-
schaft und Forschung für innovative Studien im Bereich Kurort-
wissenschaften, Wirksamkeitsnachweise und Produktentwicklung 
ein.

6.       Wir eröffnen unseren Mitgliedern Zugänge zu attraktiven Förder-
programmen der Bundes- und Landespolitik und der EU.

7.       Wir verhandeln mit den Krankenkassenverbänden in Bayern die 
Preise für kurortspezifische Leistungen und gesundheitsfördern-
de Maßnahmen, die im Rahmen von ambulanten Vorsorgemaß-
nahmen nach § 23 Absatz 2 SGB V abgegeben werden.

8.       Wir bieten mit unserer Marke GESUNDES BAYERN eine attrak-
tive und chancenreiche Plattform zur gesundheitstouristischen 
Vermarktung. Ausschließlich unsere Mitglieder können sich zu 
Vorzugskonditionen an den vielfältigen Marketingmaßnahmen 
beteiligen.

9.      Wir unterstützen unsere Mitglieder bei der Produktentwicklung 
und Profilierung im modernen Gesundheitstourismus.

10.
       Wir sind Hauptgesellschafter bei der BAYERN TOURISMUS Mar-

keting GmbH und vertreten die Interessen unserer Mitglieder auf 
Ebene des Landestourismusmarketings.
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Verbandspolitische  
Pressearbeit
PR-Agentur Rosi Raab
 Pressemitteilungen
Februar •  Reha-Einrichtungen in Bayern: 500.000 Euro für Modellprojekt  

zur Anbindung an Telematik-Infrastruktur
 •  Digitalisierungsstrategie für bayerische Kurorte und Heilbäder 
 •  Freistaat fördert Pilotprojekt „Smart Health Cities“  

mit 68.000 Euro.
 •  Solide Tourismusbilanz 2019: Bayerischer Heilbäder-Verband  

will mit Partner Philipp Lahm Image verjüngen und  
Angebote verbessern

 •  Ein Musterbeispiel für Mut und Innovation: Vorstand des  
Bayerischen Heilbäder-Verbandes tagte in Bad Alexandersbad

Mai  Bayerischer Heilbäder-Verband fordert nachhaltige Unterstützung 
der Gesundheits- und Pflegewirtschaft

Juli Bayerischer Heilbäder-Verband sucht Lehrer für Forschungsprojekt 

August  Staatssekretär Klaus Holetschek lässt Amt als Vorsitzender  
des Bayerischen Heilbäder-Verbandes ruhen

November  Bayerischer Heilbäder-Verband warnt vor Zahlungsunfähigkeit von 
Heilbädern und Kurorten

 
Weitere Maßnahmen:
• Organisation und Einladungsmanagement für Pressekonferenzen
• Präsentationserstellung für Pressekonferenzen und Vorträge
• Texterstellung für Interviews und Beiträge in Zeitschriften
• Texterstellung für Grußworte und Jahresberichte
• Redaktionsgespräche
• Pflege der Facebook-Seite des Bayerischen Heilbäder-Verbandes

Marketing
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Übernachtungen und 
Gästeankünfte nach Sparten 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

Mineral- und Moorheilbäder,  
Orte mit Heilquellen- oder Peloidkurbetrieb

Ort Übernachtungen 2020 Gästeankünfte 2020

Betriebe mit mehr als 
10 Betten alle Betriebe* Betriebe mit mehr als 

10 Betten alle Betriebe*

Bad Abbach 57.087  62.880  15.993  17.357  

Bad Aibling 204.055  217.073  52.685  54.152  

Bad Alexandersbad 36.756  40.139  12.206  13.009  

Bad Bayersoien 38.756  63.518  7.550  10.241  

Bad Birnbach 324.475  348.701  56.038  59.175  

Bad Bocklet 140.082  144.363  11.880  12.539  

Bad Brückenau 178.412  179.508  33.478  33.798  

Bad Endorf 149.266  174.297  28.898  33.785  

Bad Feilnbach 228.040  252.924  46.721  50.974  

Bad Füssing 1.128.766  1.162.492  152.821  156.577  

Bad Gögging 419.008  422.733  69.115  69.544  

Bad Griesbach 557.056  591.847  95.982  97.548  

Bad Kissingen 929.102  951.530  118.160  124.041  

Bad Königshofen 48.076  48.732  12.477  12.581  

Bad Kohlgrub 100.877  134.858  24.483  29.160  

Krumbach 44.620  44.620  42.241  42.241  

Bad Neustadt 243.877  243.877  26.026  26.026  
Bad Reichenhall/Bay. 
Gmain 480.782  553.955  91.069  103.515  

Bad Rodach 160.821  163.511  18.746  19.201  

Bad Neualbenreuth 45.126  51.895  12.166  13.187  

Bad Staffelstein 284.568  336.153  69.615  76.444  

Bad Steben 212.462  212.462  27.750  27.750  

Bad Tölz 211.560  229.664  42.962  46.277  

Treuchtlingen 46.876  61.176  19.598  21.991  

Weißenstadt 80.113  92.382  21.491  23.376  

Bad Wiessee 420.248  465.520  71.306  76.972  

Bad Windsheim 222.932  226.891  35.007  35.792  

Gesamtsumme 6.993.799  7.477.701  1.216.464  1.287.253  

*inklusive der gewerblichen Betriebe mit weniger als zehn Gästebetten und der Privatquartiere

Verbandspolitische  
Pressearbeit
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Zahlen & Fakten

Kneippkurorte und Kneippheilbäder

Ort Übernachtungen 2020 Gästeankünfte 2020

Betriebe mit mehr als 
10 Betten alle Betriebe* Betriebe mit mehr als 

10 Betten alle Betriebe*

Bad Berneck  15.402    20.825    8.500    8.860   

Füssen  902.092    1.058.837    271.228    297.128   

Bad Grönenbach  119.389    121.353    15.195    15.580   

Bad Kötzting  158.797    169.332    27.033    28.720   

Ottobeuren  48.542    51.330    22.654    22.821   

Oy-Mittelberg  101.777    141.932    19.594    26.439   

Prien am Chiemsee  304.760    344.179    64.594    70.663   

Bad Wörishofen  335.850    341.244    73.250   73.986   

Gesamtsumme  1.986.609    2.249.032    502.048    544.197   

 Heilklimatische Kurorte und Luftkurorte

Ort Übernachtungen 2020 Gästeankünfte 2020

Betriebe mit mehr als 
10 Betten alle Betriebe* Betriebe mit mehr als 

10 Betten alle Betriebe*

Bischofsgrün  95.334    109.597    14.014    15.673   

Bodenmais  566.010    629.384    118.246    127.298   

Eging a.See  63.389    67.916    25.735    26.405   

Fischen  322.995    460.187    69.405    87.588   
Garmisch-Partenkir-
chen  879.645    1.218.824    265.871    320.464   

Bad Heilbrunn  15.854    24.273    6.116    7.272   

Bad Hindelang  633.325    909.163    131.214    177.553   

Oberstaufen  680.906    856.708    162.254    191.634   

Oberstdorf  1.500.307    2.282.897    307.515    419.616   

Pfronten  396.648    519.434    76.459    91.703   

Scheidegg  316.611    357.697    39.541    46.339   

Gesamtsumme  5.471.024    7.436.080    1.216.370    1.511.545   

*inklusive der gewerblichen Betriebe mit weniger als zehn Gästebetten und der Privatquartiere
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Zahlen & Fakten

Sparte 2019 2020  +/- %

Mineral- und Moorheilbäder 11.544.121 6.993.799 -4.550.322 -39,42

Kneippkurorte und -heilbäder 2.957.862 1.986.609 -971.253 -32,84

Heilklima und Luftkurorte 7.234.928 5.471.024 -1.763.904 -24,38

Gesamtsumme 21.736.911 14.451.432 -7.285.479 -33,52

Übernachtungen nach Sparten  
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

  Mineral- und Moorheilbäder   Kneippkurorte und Heilbäder   Heilklima und Luftkurorte

42 %

41 %

17 %

Sparte 2019 2020  +/- %

Mineral- und Moorheilbäder 2.241.630 1.216.464 -1.025.166 -45,73

Kneippkurorte und -Heilbäder 926.801 502.048 -424.753 -45,83

Heilklima und Luftkurorte 1.826.231 1.216.370 -609.861 -33,39

Gesamtsumme 4.994.662 2.934.882 -2.059.780 -41,24

Gästeankünfte nach Sparten  
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

  Mineral- und Moorheilbäder   Kneippkurorte und Heilbäder   Heilklima und Luftkurorte

48 %
38 %

14 %

Sparte 2019 2020  +/- 

Mineral- und Moorheilbäder 5,15 5,75 0,60

Kneippkurorte und -Heilbäder 3,19 3,96 0,77

Heilklima und Luftkurorte 3,96 4,50 0,54

Gesamt 4,35 4,92 0,57

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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Zahlen & Fakten

FALLZAHLEN - Ambulante Vorsorgeleistungen  
in anerkannten Kurorten nach § 23 Absatz 2 SGB V

(Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe)

Bayerischer Heilbäder-Verband e.V. Stand: 13.04.2021
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(Quelle: Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe) 
 
 

Bund 
Bayern 
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